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Illegale Wolfstötungen in Sachsen-Anhalt 

Seit April 2021 wurden dem Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

(LAU) sechs Wölfe gemeldet, die tot oder schwer verletzt aufgefunden 

wurden. In drei Fällen war die Todesursache illegaler Beschuss. Das 

bestätigen die vom Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW) in Berlin 

durchgeführten pathologischen Untersuchungen. Da die Tötung eines 

Wolfes strafbar ist, wurden alle drei Fälle zur Anzeige gebracht. 

Wölfe sind international durch das Washingtoner 

Artenschutzübereinkommen, die FFH-Richtlinie und nach der Berner 

Konvention streng geschützt. Diese internationalen rechtlichen Vorgaben 

werden durch das Bundesnaturschutzgesetz umgesetzt, welches unter 

anderem das Nachstellen, Fangen, Verletzen oder Töten von Wölfen 

untersagt. Neben den strafrechtlichen Konsequenzen - Geldstrafen oder 

Freiheitsentzug - kann die strafbare Handlung zum Verlust der 

waffenrechtlichen Zuverlässigkeit gemäß § 5 WaffG führen und den Entzug 

des Jagdscheines nach sich ziehen.  

In den Jahren 2009 bis 2021 wurden in Sachsen-Anhalt elf Wölfe illegal 

durch Beschuss getötet. Dies entspricht einem Anteil von 15 % an allen 

Totfunden in Sachsen-Anhalt und stellt nach der Tötung bei 

Verkehrsunfällen die zweithäufigste nachweisbare Todesursache dar.  
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